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5 E. Thun Kundund

vr  zu wiſſen hiermit daß wir
derzurugen und daſerbſt den aanhen unrechtinu
ſigen Krieg dahin diefelbe ſo wohl ſeinen: Anraug

als Reichthum gegeben gantzlichen dampfen zu
ſucgen ſind veranlaſſet worden; ſo hatten wir
owadr groſſe Urſache mit ſeiben anf gliche Rrt
zu verfahren wie ſichihr ChurFurſt der Konig
Zuguſtus von Anfang dieſes Krieges gegen Un

ſere Provintzen und Grantzeu erwieſen und an
noch erweiſet; nichts deſtoweniger aber haben
wir gewiſſer Urſachen halber unſere rechtmaßige
Anthung in ſo weit auf die Seite ſetzen und hie
mit Krafft dieſes unſers offenen Brieffes allen in
den Khurfürſtlichen Landern ſeyenden Standen
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und Einwohnern ſe wohl Hohen als Niedrigen
in Gnaden andeuten wollen daß alle und jede die
da in ihren Haußernund Wohnungen verbleiben
davon ihr Eigenthum nicht anderwarts verfuh
ren ſondern EzutwilligundohneWiederrede das
jenige was zu unſerer Trouppen Nothdurfft und
Unterhaltumg ihnen nothig mochte auferleget wer
den nicht allein in unſern Konigl. Schutz und
Schirmgenommen werden, ſondern auch ſo wohl
ihre Perſon als Zugehorige Geſinde/ Guter Hau
ſer und Eigenthum auch Handel und Haudthie
tung vollkommen dergeſtallt zugeſtatten und zu
gemeſſen haben,/ daß keinervon unſern Kriegs-Be—
dienten weder ihnen noch was ihnen zugehoret ei
genwilliger Weiſe einen Schaden undGewalt ode?
Eintrag auf keinerlen Weiſe und Art thun und zu
fugen ſoll. Dargegenaber diejenigenſo ſich zur Ge
genwehreſetzen ihre Hauler und Wohnungver
laſſen ihre Sachen und Baarſchafften aus dem
Wege ſchaffen ſelbige verbergen oder vergraben
desgleichen ſich trotzigund thiederſpenſtig erzeiaen
dasjenige abzutragen was ihnen von unſern Be
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fehls und CommißionsHabern auferleget wird
oder ſonſten demjenigen nicht nachlonimen was
ihnen mohte befohlen und geheiſſen werden ſollen!
alle  wes Standes oder Würden ſie augh ſen mo
gen dieſerunſerer Gnade und Verſprechens nicht
allein vertuſtig geſchatzet ſondernauqh gleich Fein
den auf das Sqharffſte ohne eintzige Gnade und
Verſchonung an was Ort oder Stelle man ſie
entweder oder ihre Hauſer und Eigenthum an—
treffen mochte mit Feuer und Schwerdt verfolget
und heimgeſucht werden; Uhrkund deſſen haben
wir dieſes eigenhandig unterſchrieben und mit die
ſen Konigl. Jnſiegel bekrafftigen laſſen. Gegeben
in unſerm HauptQuartier bey Kannen Elßa den
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